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_�r�== 56 Jahrgang.
Vekuiktwoktiich so: Schkiftieiwukp ·

Franz Otto. Rom-Zion.its. U. i

Deiitiches Reich.
� Berlin, den 30. Januar 102S.

«· Die RatiftJatioti des �Sionrentionsentionris über
Die Kranicmiersirlserniig durch Deutschl-treu Deut
Jnternationalen Arbeitsamt ist dnrch Deutschland die
osftzielle Ratifizieruiig Des fionbeutionsiäntiourfes be-
treffend die sit-ankom-ersisljscruitg der« gewerblitheit nnd
Laudarbeiter sowie der Oxttisangestellteit bekannt ge-
geben worden. Deutschland ist das erste Land, welches
dieie Eiitiviirse ratifiziert Die Lliegieruiigen von Lett-
laniimttud Lnreiiibtirg haben ihren Parlamenten die
Ratifizætsting dke«cr beiden Eitrtviirfe empfohlen.

f� �cii�ülär�iltlti mtf 3313s Team. Vlnläszlich
des cijeburtsttizkö des� .l«"c:i·e.·:- fand auf Hatts Doorn
cui besonderer s«-e»"t·jioztc-sdieii«t statt, der von dem Pfar-
rer· der eotiiteejisczttii bcspssikitxc in! Sgiag, �zßaftor Herbst,
geleitet tout-de, unD an den auch Priiiz s7eiitrich, der
skroitpisiitz, der Lietxzog irrt: dliraiiitscititteiq nebst Gattin,
der Land-guts »von Egeffen, Die lsrinzessiii von Hessen
und sxxtizie andere geladeue Lsiäste teilnahineit.

« 2ltiIleiide-Ruiiisiibeii.
Dis: Durihifäihrung der polnisaxeit tsjiaxinealzolllzierords

"�ugs
�-� Wie Die Politische Teiegraplzeitagettttir tttelztk»et,

wird die politische ZdiatziiitiilzollsVerorditiing grundsatz-Im! am I. Februar in straft treten. Die ttiit »10l«i
Prozent erhöhten Lljlaxiktialzölle wexdeit aber gegeiitiber
nach Polen zum Erjport bestimmten Waren, die aus
Staaten stammen, mit denen Polen Ogitdelsbertragszocrs
Handlungen oder Voroechaiidliingeit tiher einen Han-
delsoertrag führt, nicht in Anwendung gebracht »wer-
den. �Eier: Stzstezit der Llssiaijiinttlzölke mirD aber stillt!-
niatifih in siegst treten gegenüber� Säubern, die span-
del«:-«.c-rtrag�j-t«eJhatxdliiitaeii init Polen abbreihcti oder
die geieii Den tiolnif· Jiziport irgcitdbelxhe Lins-
nahi«.:e-crsligtiiiz;cit e:l-.«.sjeit.

ritt-Hunde- 
Jhra"1 THE, « IV» zsIk . -

Bcgrüsxtiitgsrcksetr.
In War-schritt begannen die Lierixindltiiicteii zwi-

scheii den deutstlfczi und Den ;.�l11i&#39;�c;;e1i :&#39;.J1rt;&#39;e!a,:-::er��
tretern�. Jin Statuen Der PUTUZJLTHLUI Delezjtttioit be-
grüßte. Josef Sichlincski die Dseutfxlxext «» �Sa:

�v: 
�L.

.-�L&#39;ii.
nach sprach als Vertreter der denischcii Deleaation
Herr Froweiiu  Er hoffe, das; Die UCLÄJLEEIDIIlIlLMEII
von kiestiudcit wirtsthaftlixxzen Tsriiriiiiicii geleitet und
zu einer ioirtictjaftltcyeii Vliiitlihesiiitti der beidcit Sauber
fuhren wurden. Dieses; Erxzeiitito itilirde Dann ciitcij Hi!
eilt-ten! hohepeit Zsätcie führen, zu. Der Srabilisatioii Der
a lxteiiieiiteti politisrycit Läerzsiiltiiisse zioistlien Den bei-
den Liiiideriu Das« fes« das« Nie« d wir t:�ie es.«-«««rc«.i:e:i.

Nacl diesen«4egrziszifii·.ksxxi«tioi·leii hielten ·1"«e Habe:
dcittitlje nnd zwci polkitspize Vertreter saxhliclic diese-rate. Dann wurden Die: Aioaauzznfionen geLnlDet, und
zwar je einemsiir Lxkiidxitirt5ciJiis::-sr.ixteit, flir Holz:
fragen» clseiitifcge Fragen, {Dirne sur stehlen- nndMet.illiraceii.

.&#39; « · .14iiiowsewiz tun! Keiner-M Widerruf.
Ltbfagebxicf an die Trohkigriippa

Die Praioda oertifscxitlitln einen an die kttedaktioix
gerithteteit Llittiotirtbricf Sinoittjertis und skaiiteiteioiz eins«
die in� der Prciwdci am 1a. 1. veröffentlichter: Brief.
der trotztisclieti Zentrciw

Sinowjew nnd itiixiccnecii erklären, das; sie sitt: von
der Trotkkigritppe in der Frage Der vollen nnd wirk-
lichen liiitcriticixftucg unter die Brsitiliisse Des II. Par-
teitageö trennten, das; sie die Riiittiiiig der Organisa-
tion einer zweiten Partei siir verderbliih erarhtetem und
das; der Bei-zieht aus weiteren Rumpf gegen die Partei
nnbediiigt von den Cjrtindiittcrcsseit der Diktatiir der!
Pissrolctariats diktiert dort-de.

Sie verwerfen die Plattforiiides Oppositioitsblotts
nnd erklären, in ihrer Tätigkeit nur den Beschlüssen
Des 15. Parteitageosolgcii zu wollen.- Sie sprechen
weiter die Ueberzetignitg aus, das; der tibcrlviegende
Teil der ehemaligen Opposition sich mit Dar Partei
versöhnen werde.

Mittwoch, den l. Februar

Neige Dteiisiklexdaita tin Petitionen.
Vom Reichsttriisidetiteit genehmigt.
Der ilieichspräsideitt hat auf Vortrag Des dlteikhss

bostmiiiistcrs die  Einführung einer neuen Dicusiklch
Dung für Die Beamten der Deutschen slieichspost ge-
nehniigt.

iszruitdfarbe für Robbe und ålliiitze ist Ditnielblan,
stlr Hofe und Ueberkleiduiig schwarz. Die Joppe kann
künftig iii zwei Formen getragen werden- entweder
geschlossen, wie fehl, oder offen init iliulegekrageti in
Form der Zioilkragein Die �JJiiihe erhält künftig ait
Stelle Des Dreiteiligen Besatzstreifeits einen solchen aus
dunkelblaueni Samt mit orangefarbenen Vorstöszeir. Izu
der Mitte Des Besatzstreifeits wird vorn Die Tit-ichs-
kokarde  schwiirzer Reichsadler mit roter Jung  �unD
roten Fängen in aoldeneni Rundichilw umgeben pon
einem sannaien fnoernea cicaeacrctitz, daruoer Die Lan:
desskokarde angebracht sein. Die Ueberkleidtittg bleibt
im wefentliclteti unverändert.

Die Achselstilcke sind verschwunden, an ihre Stelle
treten einfache Gradabzeiclzeit auf Spiegeln aus dunkel-
blauem Samt, die zur Keniizieitititung der Postbeainteit
deirilieichsitdler init Posthorn und Funkblitzen auf-
weisen.

- . g s
Rieieiiltetiiig init Lombard-streichen.

Der Inhaber eines Berliner Lombard»-
haufes Verhaftet. �- Die Gläubiger unt «;

sJJiillioiieit geschädigt.
Auf  braun: von verschiedenen Lliizeigeit hat die

Berliner Ftrimitialpolisei am Sonnabend bei Der 11111-21:
Dem Namen ,,Allgenieiiies Lombard- und Lagerhitikä
Jnhaber Paul Bergmaiin«, in weiten Kreisen bekanntes!
Firma in der Lindeitpcisfage eine iiberrtiiclteitde dpetkxsk
iuchnug vorgenommen, Die mit der Verhaitititg des.
Inhabers Bergmann und feines  befchaftsnrein-
D037 Felix Salixiger ihren Absehlitß fand.

Bei Der 1i:1terf:e.-:1anng ergab sich, »das; VII? II!-
haber einen grosser! Stint-Ende! mit girsalittitcit ruft:
lxirr-fileeinen gcfI��Ä1�L�s.":l hatten, bei Dem Die bscftiiitzdtiis
ten Osetstikfic zum lllksacFkisilt 5 Itiiläitiiieti illiark erlitten
haben. �Jim Hilfe von Digestion hat Vergiitaiiit t·-:·.:e-
geberGsnetotuxnenM denen er gegen Hinterlegtttis ihm
Uotetlsatsdselieiitcit auf angeblich oe-.··s-f:·ätide!c bicgeitsiiiipc
Erträge bis zu 100000 via-irr entleerte, Die er tust Diii
itiid tcitloeiie init ils Vsrrskeiit jiåhrlich zu oetsziitseii ver:
sprciiix Die Eouibardsxltciiiiz die er den leiihtglaittssxirii
bzeldgebetstt aushiinbigie, ltisxlkcäi fast dnrchiveg gesiilschr
Wie sich heransfteltte, waren Die Tescircii den «selbige:
beru, Die einer vom nieder-en keine Llhnttug hatten, bis
zu sicbzcltiiiiial als Sicherheit vcrpfiitidex
worden. Um Die groszeit e;ätiseicfctrderiiitgeii der sitt:
leger zu besriediqtetu wurden anszcrdetit Tsechsel ins;
gefiilschter Unterschrift untergebracht.

Neben der Berliner »3ciitrale« unterhielt Berg:
inaitn noch «Filialcit« in �xjaixzburg, Sganxiober, Ijiliucheri
nnd Breslciu Wie auskiezeictiiiet Das Gesihiift sitt»
lohnte, erhellt aus Der �Iatfaehe, das; Berginann sitt;
eine Luxusvilla bei Berlin kaufen und nicht we-
niger als drei Privatautos leisten konnte. Vtacij
ittcbrilihxsicjeiu »gläitzeiideit liocschäft« ist Der Ticklkck
1etzt-«ciidlicl! polizeilich geschlossen und Die Qngzirc:
{unter Schlosi und Stiege! giebt-acht word-sit.

KB VAm Montag, den 6. Februar, 9 Uhr vormittags
beginnt ini »Weideschlössel« wieder eiit unentgeltlicher «

F« Näh-Kursns
aus Singer-R»iihmaschinen.

Anmeldungeu nimmt die Geschästsstelle Kreuzburgerstrasze 14
en egen.
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Eisenliahnzitsammenstosk
Straßburg, 30 Januar;Heute still! fuhr auf Dem

Straßburg« �Bahnhof ein von Nathan kommend» Personen:
zog aus einen anderen Personenzug aus.
wurden verlegt.

Sieben Reisende

�Digungf des selbständigen Handwerks gedlcint D r

, .
EIN WEUJJPEEL

Eins dem Reielistagr.
-� Berlin, 28. Januar 1928.

» Am Schleif; deispgestrizjeit Reichstagssitsung war esFrei! »:,»ii··sttirziri,ch::it Szenen gekommen, als der national:-
soztcztiitiicize sålbg DnRFlrick einedAbinitestie fiirTdie freute;mor er, fur en am atjenatimor eteiligten « echotv un
sur» die Erzbergeriitörder Schulz und Tillessen forderte und
lciiese Fostderiliiigl damit liegruitldetez daß die Schuld deretzteren eter ei !t wiege gegeiiii er en todestoürdiaen Ver:
brechen, welche Lsrzberger und Genossen gegen das deutscheZdott begangen hatten» Unter wachender Unruhe der Linkerforderte der Redner die Llnklagejvegen Laitdes- und Volks;
oerratsgegendte sozialdemokratischen Abgg Herincinn LIMI-ler nnd »Scheidemai·t»it»und gegen denReichstagspräsidentenHabe. Die ioinmnntstcchen Abgg Worin unD Berg erhieltentu Der Folge drei Ordnungs-rufe und wurden aus Dem Saalgewinnt.

An diese Vorgänge anlniitafenb, erklärte heute vor Ein-
tritt »in die Tageszordiiniixt Prijptdeitt Löbe, VizepräsideniGrctef hatte gestern Rügen veranlaßt, wenn Der genaue
Wortlaut »der Rede Des Abg. {euer zu bersteheit gewesen
teure llbelachter linls!. Graef habe auch sofort erklärt, Da}:
erlnxh und! Qmnchtcnahiäe lll Das Protokoll weiterek Matt:1i«.:«:::r«.-:i oo:«bcl!alte. Hm -«iitoeriiel!tiien mit Graef ver ündete
:;:-�.- its-».- blaue, ifucrgeiog. Irikksiverge sitt: die Vdesgzisnpfunigen gegen bze Der.� torienen . tini ter srz erqer un Jathenau
ixnd gozxcii »den hentigewStaat und die Republik zur Drinixitxtit ·ssertii»en. Die weiteren Yictßnahiiten köttntenkhetitei-.a!ix.ri«.il! nicht mehr eintreten. Ilseiter erteilte Priiiident
�eine; Dem Abg. J-.tda;ch» einen Ordnnngsruf wegen derTtspcakiiikqcii gegen Den Vtze1oräsidentett.

List der dann fortgesetzten zweiten Lesung Des Instit»riet·- zo«c·i« sah der erste Redner, Abg. Scholem lLinker
.«T-.ta:in-.iu«1t! mehrere Oxdnungsriife Des Präsidenten Löbezu, als er den»Vi».ieprä·tdesiteit lslraef den diiininsteii und«
ljixntkilsteit Siiettltcoikatz den Seiicitspräsideitteit Niedner eines«dxieiiletxslitecht dersplsslasxeitjtiitiz und deit Vizepriisidetiteiicsprszcf ticscljiiials einen dummen nnd brutalen Hausititecitillclililftc

_ »Aha Orodauf Denk! richtete an den Reichsjtislizknmzinez: di« Fragpwtsz er ieiiterseits zu tun gedenke, un:Den iiom Staat-«ie:«tch:-:«lttif feitgestelltett Llnsprticlt Preußen-J
auf den Sitz im SiiekihFbahnverioaltiiiigsrat zu erfüllen.Dr: Llutioort Des 9ieid!;»t1v11;&#39;e"s auf die Frage Des �Elba.D. i«-I2«i"«rard könne nicht befriedigen» Dr. Luther habe offen--
rar leine Einpsiikldtiiig dafür, das; es für ihn ntindesteiissein osficiuni uobi�e wäre, durch freiwilligen Riicltritt Den
Plcttz für Die Erfiilliiitg De?» breufgiühen Vlnsprtichs frei gismarhzn. Dei� Redner beichäftiste sich Dann mit der Ver-
i-:cs.ii·:ii�:-l·ri7e der Justiz. die keinesiveqs behoben sei.
link. itterde schfispfcr oorgegciiigeit als gegen rechts. f

ffribg. Dr· sltiiettbeck  Dntl.! klagte über Die �lioxilnrtrug, I&#39;ll� Dem sekbsiäitdiaeit Handwerk und Gewerbe durch.
Dis: �ilrbeit in Gesäiignissen und Strafanstttlten gemach 
werde. 
Silcichsjttstiziitinisier sorgt:

Ja der vom Abgeordneten Broda uf gestellten Frage
wegen Preußen-«« Anfiiritch auf den Posten im klieiclisbaltpii
tiexwaltiiiigsrctt bin ich niiht zusläiidig, sondern der Richtig»inneaniinister.» Die Lliigelexteiilzeit scheint mir auch durckt Die
ausführlidye� Erklärung Des Reichskanzler-s erledigt zu fein.�Dias Die Arbeitsgerichte betrifft, so ums; mit hoher
lxsenngttinicct festgestellt werden, wie sich Das Berufsriastertttiit
den Arbeitsgeriiiiteit �gegenüber bei-halten hat. Unsere Uiichster haben zivxtr starke Bedenken gegen die Sonderiterichtsp
darleit geäußert, sie haben sich dann aber lohal bei der
�Durchführung Des Gesetzes; zur Verfügung gestellt. Die
Liaienbeisiticr bei diesen Gerichten haben sich gut einge-arbeitet, sie arbeiten mit Den Berufs-richten: gut zusammen

Gegen

und Die Eittsciscsiduitzteu der Arbeitsgerichte zeigen ein be«achtensivetstcti hohes :liiveaii. « Das Reichsarbeitsaerieltt hat
seit einiger Zeit seine Praxis� ausgenommen. Die Sonder-gcrichtssbarleit lietriiihteti wir aber als eine Ausnahme, init
der wir nun keiuciisiiiegs fortfahren wollen.

Der Minister wandte sieh datiii zu den Einzelsrageit besEtat-I. Die Fra e der Gefangeneispillrbeit werde
tlieichstag nnd Regierung iioch eingehend beschäftigen bei der
Reform Des Strasvollzugs Keineswegs sei eine weitereNScksiäs_ e eg e«rnngsetitioiir dazu verlange ausdrücklich die nötige Rücksicht«itahiue auf . andwerk unD freie Arbeit.



Versäumen Sie iiiclii die Erneuerung Jlires
Loses 5. Klasse.

Ziehung vom 8. Februar bis l5. März 1928.

· Abg. Frau Dr. Lü d e rLT  Deiu.! forderte eine schleunig 
Yerortn des· Eiiechtes der uiiehelicheii Mütter und Kinder.
Sehr dringlzih sei vor allein eine Anpassung des» ver-alte·Mtcklglierechts uiid Ehescheidiiiigsrechts aii die moderne Ent-in
«« Reichsitiitiziriiiiiiter betet erwiderte, er rokruc nurkeineg Termiii angeben, iverde aber die Erledigung: d· �w?der orrediietsiti erwähnten dringliche-n gesetz eberickc«A «gaben nach Piöglrclikeit beschleunigt« g n« us«
, Abg-» PUJJ CKOMVU führte Besuitverde über die  Sie:äßckgtskroziskd die gegen die notiert-enden Kleinbauern ge«er e.

Arg. v. irr-pruni Volk. nur t b - · ·kliechisiirechung mit dkiltscheprf HEXE« le Erspmuszm d«
· Abg. Fsölleiv  fromm! Wirte den Rerks t� &#39; ltoter-disk! Cf ,z?ltrif«f»t- das; aii ei:i«7r Hlrnndaelkitifler eriir eil en e-ii:m"i:"» «« f &#39; -Ministerium« bctbsilicit llabeeelrnch und! hole Beamte seines«

Damit schloß die allteitieiire Llusip ache Die Ab-ltiiiiiiitingeii solle» xch ei» AuriiridigrincsdeoPrcisiderrteam S···c·h··l·t·i·ß �Eiter Llsioåitagsnliiiiirz ptirttfiiidem nrzer iniizajiissprache tvucdctr stoafdis Starbber Reichss uld und d s man sAussprache ckbrledigt c mung how« �am wesentlich«
s. Montag; Haushalt des Lnisroärrigen Amtes.

Der Stahlhelm für Ainuestia
Berlin, 28. Januar. Die Bundesführer des Stablbelnis,

Seldte und Duestirberg, haben an deri Reichspräsidcnten von
Hindenburg ein Schreiben gerichtet, in dem sie um Am-
neftierung des zum Tode verurteilten Oberleutnants a. D.
Schutz unb seiner Miioerurteiltem Klapproih Urnhofer und
Fuhrmann, bitten. Es heißt darin u. a.: ,,Todesurteile und
schwere Zuchthausstrafen find gegen diese Männer verhängt
worden weil sie, in Zeiten härtester Verhängnis, sich selbst über-
lassen, das Vaterland von Verräiern befreien zu muss· n glaubten.
Uns alte Frontsoldaten erfüllt die Behandlung dieser Kameraden,
denen der Staat Dank und Anerkennung fcbulbet, mit tiefer
Bitterkeit. Wir erhrben laut Einspruch dagegen, daß solche
Männer den Dank des Vaietlandes auf dem Schafott oder
im Zuchihaus empfangen toben, nachdem sie oon mitoerant-
wortlichen Dienftstellen fallen gelassen murben.�

Szenen in ein-er englischen Kirche.
London, 30 Januar. Der Bikar der St. Euthberts

Kitche in Darwen mußte gestern Polizei zu Hilfe rufen, um
einer Kundgebung aegen den AngloKatholiiiismus zu be-
gegnen. Etwa 1000 Menschen füllten die Kirche unb die
Mehrzahl von ihnen nahm an der Kundaebung teil. Der
Gottesdienft wurde unterbrochen und die Kurrbgiber sangen
die Nationalhyrnncn Nach dem Gottesdienst fanden Zusammen:
stöße aus der Straße statt, und die Geistlichen, die an dem
Gottesdienft teilgeriomnren hatten, mußten von einem großen
Polizeiaufgebot gegen eine große Menge oon nicht weniger
als 2000 Personen gisaiüßt weiden. ·
Auf dem Wege zur Frenidenlegivn Verhaftet.

Latiums, 30. Januar. Am Sonntag früh verhafteten
Geudarmeriebeamte in dem Frühzug von Landau uach
Weißenburg drei junge Leute, die sich auf dem Wege zur
Fremdenlegion befanden. Einer von ihnen wurde als ein
schon längst gesuchter Schwerverbrecher festgestellt. Er
wehrte fich bei feiner Verhaftung verzweifelt, sodaß die
Beamten von ihren Dienstivaffen Gebrauch machen mußten.
Der widerspenstige Fremdenlegionskandidat wurde gefesselt

Ein britifcher Dampfer durch einen deutscheu
Sihlcplrer geborgen.

London, 30. Januar. Der britische Dampfe: Magdala
 i 814 to! wurde heute im scbrverbesehädigten Zustande von
dem deutschen Schleppdampfer Seefalke in Kingstown ein-
geschleppt. Das britische Schiff war am letzten Donnerstag
in schwerem Sturm steuerlos geworden, seine drahtlosen Hilfe-
rufe batte bas deutsche Schiff ausgesungen·

Schweres Bobungliiit
Graz, 30. Januar. Wie aus Vordernberg berichtet;

wird, begann gestern ein mit sieben Personen besetzter Bot!
auf der PrebichlerisSiraße während raseiider Fahrt zu springen,
aeriet in den Straßengraben und fuhr derart knapp an einein
Obstbaum vorbei, daß der Lenker mit dem Kopf gegen den
Baum gefchlagen wurde undsosort tot war. Der nun führer-
los gewordene Bob rannte noch 30 Meter abwärts unb
prallte auf einen Holzstoß auf. Dabei erlitt ein Fahrer so
schwere Verletzungen, daß er im Spital von Leoben, wohin·
er gebracht wurde, verstarb. Zwei Mitfahrer wurden schwer,
die übrigen leichter verlegt.

Das Niederfchlesische Wirtschaftsprogramm
Jn einer Sitzung des Niederschlesischen Prooinzialauss

schusses am 27 d. M berichtete der Landeskämmerer über
das Niederschlesische Wirtschafts· unb Kulturprogramm, dessen
zwei letzte Teile nunmehr festgestellt und den Ministerien
überreicht worden sind. Am 8. Februar werden die Nieder-
schlesischen Wirtschaftsi und Kommunalvertretungen den
Ministerialoertretern und den Fralitionsführern der großen
Parteien des Neichstages unb bes Landtages noch mündlich
ihre Sorgen und Wünsche vortragen in einem Parlaments-
oben�. ber Dank der Liebenswiirdigkeit des Wichspräsidenten
in dessen dienstlichen Empfangsräumen ftattfindet.

Lokales
Nara-lau, den 31 Januar i928

= Deutsche Turnerschafh Der Alte Zum-Verein 1868
hält seine dsesjähiige Jahres�Hauptversarnniliiiig am Miit -«och,
den 1. Februar 1928, um 20 Uhr in seinem Vereinslokal
iGrimms Hain! ab. Arrßer Erfiattiing der Jahres-berichte, der
Vorftandstvahl u. a. erfolgen die ersten Berichte über das vom
2l.�30. Juli 1928 in Köln stattfiiideiide Deutsche Turrifesi.
Vereinsarigehörigg welche beabsichtigen, aii diesem Deutschen
Tiiriifest am fchöiieu Rhein tiiit den citischließetideri Wanderfahrteti
teilzunehmen, wollen zu dieser Versrmmlung erscheinen. Die
Verciussparkcisse bietet Gelegenheit, für dieses Fest tiichtig zu
sparen.

= Namslauer Lichtspiele  Grimms Hotely »New
Beil�, Charlottenburg schreibt über den Film »Der· Orlow«,
der am Dienstag und Mittwoch gespielt wird: Der Film
ändert die Handlung natüi·lich im Vergleich zur Operette �-
und stellt auch eine neue Figur, die des Großfürsten Alexander
Alsxandrorvitsch Das Sujet an sich wirkt durch die ausge-
zeichnete Jnszenierung vollkommen neu.  «Bielleicht ist die
Operette darin sogar übertroffen!. Denn ostentatioen Bcsfall
� während der Stirn rollt �- erlebt man nicht oft. Alles
in allem ist der hegervaldiFilm »Der Orlow« ein unbedingte:
Erfolg.  Siebe Jnserat!.

= PreußisäpSitddeutsche Klassenlotteria Die Staat-
liebe LotterieiEirrnahme Haesler bittei uns, auf die baldige
Erneuerung der Lvse zur 5. Klasse ergebenst hinzuweisen

= Der Schiedssprnch für die öffentlichen Ange-
ftellten. Wie aus Berlin unterm 27 d. Miso. mitgeteilt wird,
ist das Schlichtungsoerfahren für die Reichs- und preußischen
Staatsangestellten um deren Gehaltsneuregelung an dem
dafür angelegten Tage noch in später Abendftunde zu Ende

Spozialgeschäft für Tabakfabrikato
H aesl er

lilamslau-Bernstadt.

febocb eine gerechte Angleichung an die Beamienbesolduirgw
neuregelung erzielt wird, muß nach Ansicht ber Gewerkschalten
zumindest in den Endgehältern bezweifelt werden. Dei:
Scbiedssprucb gibt den Parteien eine Erkläcungsfcift bis
einschließlich 3. Februar b. Js-

= Niedriger hängen! Dei« Sotiiiabeiidiiiimnier der
Teller« Lloitszeittiiig sprich Liolkslvaclsi eiitiiebiiien wir folgende
Biilieiltingt

Die strategische Grcnzbahii soll gebiut werden.
Veschliissc des Ncichslags Llerketrrsciusschiissesin

WTB Dei« Verkehrsaiisschilß des Reichsiacics befaßte sich
gestern iiiit den Verkehrsfrageii des Ostens. Der Bcrichterstatter
des Unterausschussiis schlug u. a. vor, den Bau iiachfteheiider
Eiieiibahnlinic schleunigst iii Aiiariff zu ii«l·tiiieii; für Schlesietr
die Linien Brieg��Niirrrslair-- Großwaiteirberg�Mittelwalde,
Frciustadt�Giihraii�Herriistadt,  d. b. die lediglich sttritegifch
zu rechifettigerrde Cirenibcihiy der unseres E rachteiis weit
vordringlichere Projekte iiii Süden Nieder-
fchlefietis liiiberiickfichiigt gegeiiiiverstehen Flieh. der Volks:
zeituiia! Ausserderri wurde noch ein xntrag auf Bau der
Vahiilinie Kandrziii�GrosI-Strehlitz angenommen

Also die Volkszeitiiiig für die Kreise O.ls�Grvfa-Watien-
berg-�Nanislan halt den Bau der Bahn Ort-g- Narnslati�
Groß Waitrnberg zlliitieimaloe, Fririiltadts  Stil!: au- Herrnsiadt
diirchiiiis nicht für riotrveudig, zunial es sich nach ihrer sach-
kuiidigeu Nieiuiiiia � ach wie schrecklich ��-iini eine straiegische
Bahn har delt Von teni rrrirtfcliiifilictseii Weitblick der Volks:
zeitu g haben mir fa nie allziiviel gehalten. Hirt« liegt aber
unzweislhaii ein Nieisterstiick der liebe» Virlkszeitirrig vor. Eine
Bahn. die die  Sri puiikie inehrcrer durch das Verirsiller Unglück
willkiirlsch irbgeschniiiericn Bahuliirien verbindet, eine Bahn, die
weite Gcbiite neu erschließt, die ganz besonders zur Gr irzlands
siedlung in Frage koiiiurt, wird als stra egische Linie beieicbnet.
Balinbaiiieii ini Erleugebrrge derer« Unreniabilitäi von der
Rrichsbrilyn festgestellt. rnur«de, hält eiiie Ziiuug, die die Jn-
ietrssen ihres Lierbriitiiiicisbezi f»; mahrirehiiiisii soll, für unnöti
unb bat es für gnvedniafiia, de« Zweck des Baues als urategis
zu verdächiigeir Die Polen werden sich sichirltcls recht freuen. �
Nach langen Bcniiihiirigeir scheirit der Bau der Bahn, die für
unsere durch die Greiiziiehiing schtvergeschädigteii Heimat witt-
chaftiich eine Lebensfrage barftelIt, geflchert zu se ii Gan; be-
wiiderer Dank dafür aibührt dein Herrn Reichstagsabgeordneten
Freiherrn v. FrcytaghLol!riit.rhofeii, dein es gelungen ist, alle
Priteien für unser Projekt zu gewinnen. Dies weiß auch die
Volks-Zeitung und deshalb wohl aiich ihr Misibehaaen aus
,,Frerrnoschiift« zu dieseni riihrigeii Vertreter der« Interessen feines

Wahlbezirkesx 
Biibnenoolksbunb. Der Dichter Harlan wurde» zu-

erst bekannt durch sein Schauspiel: »Das Niirnbecuiich Ei«
mit sonniger ,,Hans-Saclts Metfterlingecstimmrinw und durch
»Die oorsicbtige Jungfrau«. Neuerdings sittrrf er den »Jam-
markt oon PulsnißC ein »dionhsisches« Lustspiel Jn ihm
verbinde» sich frischer Humor und gervaadte Darstellung.
Ja der Charakteristik ber banbelnberi Personen offenbart er
sich als einen ber besten Humoriften der Gegenwart. E: hat
aus dein Widersinn oon enger, kleinbürgerliche: Atmosphäre
und aufgeputztes antiker dionysiscber Bissessenhett eine köstliche
Handlung ersonnen. Kräftige Lustspiclgestalteii tragen und
beleben das Werk, dessen ukwiictiiigek Humor stets oon neuem
zündend wirkt. Für die Spielleitung am hiesigen Ort
zeichnet Leo Delsan, die Bühnerrbildec sind nach Entwürfen
von Hans Werner gestaltet. Ja den Hauptrollen sind be-

unb mit del! VSIVEU MIVEWU lUS LUUVUUCV Geläkllklkkls ein� geführt worden. Der Schiedssprucb löst das Problem durch scbäftigt die Damen Küpet unb Hammer, die Herren Delfaty
geliefert. eine prozentuale Erhöhung der Gehaltssäße Ob dadurch Kroll unb Lütimann
-�»

Grasm Laßbecgs Enkelin.
Roman voii F r. L e h n e.

58. Fortsetzuiig
»Weil sie läiigst einem andern gebört.�
� nd weiii?« ·

»Sie schwieg. Da lachte er bitter·auf.
,,Und schwurst mir doch ewige Liebe! O Weiber»
Wild riß er sie in seine Arme.

konnten so weich und süß küssen, kleine Yvonne
mal küsse mich �- zum Abschied!« H
auf dein ihren.
wie in einein Schraubstock hielt er sie fest. ,,D
�ljooiine, 
fetten!�

Zwei Stunden später kam Herta,
vermeinten Augen.· äGrFßmamal Yvonnel Lutz ist tot, Bug hat fich er-o en.�

Ylwlllle schrie laut aus und stellte sich schützend neben
iiichi wahr, Hertal -� Sage, daß es nichi

die alte Frau
»Das, ist

ist««
Heiliger Gott, war es so gemeint gewesen?
Scheu blickte sie nach der Großmutter.

nieder und streichelte die eiskalteii Hunde.
� gebt bewegten sich ihr··Lipp·en. Yvonne verstand, was

sie flüfterteu: ,·,Er hat gesuhniUnd wie ein gefällier Vaumstamm brach die sonst so
starke Frau zusammen.

----.-�-·-«-.«
Lutz voii Brückeiis plötzliche: Tod hatte· natürlich sehr

viel Bestürziing und Aufsehen erregt. Dieser blühende,Die abenteuerlichfien Kombina-
Aber schließlich glaubte

sitt;

lebenssreudige Mensch! ·
tioneir wurden daran geknüpft.
man doch aii eiiien Unglücksfall, hervorgerufen durch
sinnige Handhabung mit seiner Pistole. Denn was

Nachdruck verboten.

»Und deine Lippen
Noch ein-

eiß lag sein Mund
Sie konnte sich nicht von ibmbbafrertebn, 

u a re ,
deiii Leben nicht an das eines Verlorenen zu
Er ließ sie plötzlich los und ftiårzte d·avon.a ungs as, mi i

Diese stand
unbeweglich da, wie zu Stein erstarrt. Nur ·in den Augen
glühte ein unheiniliches Leben. Vvonne kniete neben ihr

ihn sonst iii den Tod getrieben haben? · Etwa die Uiitreue
voii Lillian MortoriTD Darum nimmt sich keiner das Leben!
Es war eben so unfaßlich, daß der Liebling der Gesellschast,
Ruf; von Brückeiu nicht mehr sein sollte, daß man deshalb
allerlei mutmaßie, da matt wußte, seine Verhältnisse waren
nicht die besten. r man hörte nichts, es war alles
geregelt, iiiid schließlich beruhigte man sich darüber.

Mit bewuiidernsiverter Fassung hatte die Gräfin die
schweren Tage ertragen, die ihre Familie, ihren Namen so
plötzlich iii den Vordergrund, in aller Leute Mund gebracht
hatten. Sie ertrug auch die maßIoseii Vorwürfe und An-
klagen der Iocbter, ihr durch übertriebene Strenge den
einzigen Sohn getötet zu haben -� trug ihren eigenen
Schmerz um deii geliebten Enkel, um dessen Verfehlung,
die ihn aus den Reihen der Edlen gestoßen, tief verschlossen
in der Brust.

Niemand hatte sie weinen sehen oder klagen hören.
Schweigend litt sie, daß sie am Ende ihres Lebens eine so
grenzenlose Enttäuschung noch erleben mußte am Liebsten,
was sie sen. Gleichsam als Strafe, als Sühne faßte
sie es aus, daß sie damals um geringerer Ursache willen
fo unbarmherzig und hart geurteilt und sich dadurch aller
Freuden beraubt hatte. Nun hatte sie das, was ihr am
teuersten war, aus eiiie so wenig ruhmvolle Weise Hirt-
geben mü n

Sie litt schweigend. ·
Angstvvll beobachtete Yoonne ihr steinernes Gesicht, irr

das Kummer und Schmerz ihre scharfen· Linien gezogen
und um ein Jahrzehnt älter erscheinen ließen, weiiii aurhPi·e··Haltiiiig noch inimer so stolz und ungebeugt war wieru er. -

eber diese Frau hatte wohl nur einer Llllachtl � ��-
Totenstill war es jetzt auf Burgau.
Baronin Brücken und Herta ließen sich nicht sehen, und«

die Gräfiii war froh darüber. Sie konnte das Weinen
und Jammern um Bug iii t mit anhören.

S onungslos hatte sie er Tochterüber Lutz�··Verseh-
lung erichtet, war aber in ihrer Entriistiing darüber auf
toeiåäg Verständnis gestoßen. ··eiin auch Lutz Unrecht getan hatte, in den Tod hatte

L

man ihn darum nicht zu treiben brauchen, diesen sonnigen,
frohen Nienschein Und ganz offen erhob die Tochter schwere
Anklagen gegen die Mutter, und die Spannung wuchs bei
jedem Zusammeiisein der beiden.

Es konnte so nicht weitergehen. Das fühlten beide.
Deshalb mieden sie sich für eine Weile, um endlich zur
Ruhe zu kommen.

Spanne war» froh, daß sie die Baronin nicht sah.
haßtefsge beinahe wegen ihres schmeichlerischen Wesense .gege u r.

Auf alle mögliche Art suchte Yoonne die Großmutter zu
zersg3euen, sie· abzulenken von d·e·m vgzehrendcn Kammer.enn die e ihr au � nach i rer atur, kein göttlichesWort gab, so glaubte dfie doch in den dunklen Augen der·
Großmutter einen wärmeren S eiii zu sehen, wenn sie
miteinander sprachen, und der ugendlick war Yoonne
unvergeßlich·, als dåe cidlie Frau siehin·die Arme geschlossenund »Mein ie es in « genannt at e.
. Die Gräsin merkte wohl Yvonnes Bemühen um sie, und

in ihrem Herzen be ann es siih wunderlich zu regen für bieEnkelin. Wie der rühlingswind und die Frühlingssonne
die Eisdecken auf deii Flüssen schinelzeii laseti, so gelang
es an? Yvonne, das Herz der Großmutter sich geneigtzu ina sei.

Diesewrkaiiiite wohl die Uneigeiinützigkeit unb Selbst-
losigkeit des Mädchens» Jetzt, da sie durch ihren Neiehtunt
fiel! ih·r Leben· n·c·i·c·k! Higenem··Ge·s·cl!·;t·i·c·ick· hcäiieäitgägigåtxonne , vergrui i i noiine ci i i in ie in
voii Burgau, uiii durch ihre Gegenwart ein wenig Sonne
ii·nd Licht tnspzias dunkle Gemäuer zu tragen, Kummer undLeid zu ver euchen

Ihre Anwesenheit war schließlich der Großmutter ganz
unentbehrlich» geworden. · · · ·Nach Lutz Tode ·t·var Yvonne nicht wieder in das· Stein-
hagensche Haus zurückgekehrt. Es war ihr unmoglich, setztmit den beiden Damen zusammen zu se·i·n, deren neugierige,
taktlose Fragen nach dem Vetter zu boten. Deshalb hatte
sie geschriebem man bitte, ihr Fernbleiben zu ·e·ntschuldigen,
da ihre Anwesenheit auf Burgau duiickzauä tåotig s·ei·. ··or e«ung og.« ·;

Sie 
ihr



= 2. Hochfchulvortrag der Universität �Breslau.
Weit in die Vergangenheit zurück führte Herr Universitäts-
prosessor Dr. Malten feine Zuhörer in dem Vortrag: Die
Stellung der Frau in den ältesten Kulturen. Zu diesen ge«
hören zunächst die Aegyvteh dann die Durch deutsche Aus:
grabungen in Kleinalten neu entdeckte Welt der Hetiter,
ferner die Kultur in Kreta, schließlich Völker im nördlichen
Europa, deren Neste Pikten und Basken bilden. Alle diese
Völker, die von den Jndogrrmanen und Semiten um
N00 o. Ehr. überflutet wurden, faßt man zusammen als
Substratvölken Es finden sich zwischen ihnen viele Zu-
sammenhänge und am auffallendsten treten diese in der staat-
litten, gesellschaftlichen und politischen Stellung der Frau in
Erscheinung. Während bei Jndogermanen und Semiten der
Mann das unbedingte Vorrecht vor der Frau hat, ist das
Verhältnis bei den Subftratoölkern gerade umgekehrt. Da
werden die Kinder nach dem Geschlecht der Mutter benannt;
nicht der Sohn, sondern die Tochter ist erbber·echtiat; die
Frau hat teil an der Nachfolge in der Herrschaft. Der Be-
griff der Blutschande fehlt ihnen, Ehen zwischen nahen Ver-
wandten sind durchaus gebräuchlich. Auch in der Götterlehre
dieser Völker steht die weibliche Gottheit am höchsten, die
Muiteraoirheih die Göttin der Fruchtbarkeit Mk. Zwischen
den Göttern herrschen ebenfalls die Geschrvistetehen vor. Das
heilige Tier ist der Stier, der uns besonders in den Ab-
bildungen in Kreta, in der Minoiaurussage der Griechen und
im goldenen Kalb der Kanaaniter in der Bibel entgegentritt.
Als die Jndogermanen diese Völker unterwarfen, gingen
deren Anschauungen nicht restlos zugrunde, sondern brachen
vereinzelt durch· Daher erklärt fich uns manch seltsame Ueber-
stieß-sung: So finden wir eine Königin Artemisia im Gefolge
des Xexes, Geschwifterehen im Perserreich der Achämeniden
und den Diadochenstaaiem in der germanischen Sage zwischen
Siegmund und Sieglinde, in der griechischen Götterlehre
zwisihen Zeus und Hera, zwischen Alkinoos und Arete in
der Phäakensage die überhaupt der Frau größere Rechte
einräumt. Die Ehe zwischen Mutter und Sohn ist Gegen-
stand der Oedipusfage Auch die Erzählungen von den
Amazonen reichen in ihrer ursprünglichen Gestalt auf jene
Völker zurück. Lichtbilder von Kretischen Wandgemätden
bestätigten die stark betonte Stellung der Frau. Stets steht
tie im Mittelpunkt des Bildes, sie bringt die Opfer dar, ist
Znschauerin bei Spielen, treibt selbst Sport usw. Zum Schluß
streifte der Redner die Entwicklung der Frauenbewegung im
Griechentum Für die Gegenwart stellte er als Ziel nicht
die sklaoische Nrchabmung des Mannes hin, sondern die
Ausbildung der der Frau besonders eigenen Fähigkeiten, nicht
zuletzt den Ma-Begriff der Substraivölker. Von der seltenen
Rednergabe des Vortragenden ließen sich die Zuhörer gern
in die nicht leichten Probleme einführen und dankten ihm
fiir seine nach Jnhalt und Form fesselnden Ausführungen
mit herzlichem Beifall.

= Vorsicht beim Schälen von Apfelsinem Durch das
Oel der Apfelsi enschalen können Zllleiischen mit überempfindlicher
Haut leicht blafeiifdrniige Hautaitsschläge bekommen, besonders
an der Haut zwischen den Fingern. Also Sanberkeit und

»Es-ersieht! 
= Produktionssteigerung und -Verbilligung durch

Geräte und Maschinen. Wir brauchen gar nicht weit zu«
rickzugreiserq da gab es Zeiten, wo das Getät und die
Maschine in der Landwirtschaft als notwendiges Uebel be-
trachtet wurde. Verfasser entsinnt sich einer Veretnsfißung
hier in Schlesiem die um die Wende dieses Jahrhunderts
«stattfand: Man diskutierte über die Vorzüge des Einmaschinen-
und des Zweimaschinensystems im Darnvfvflugbetrieby und
-ein namhafter Landwirt erklärte, daß das Einmaschinenstystem
entfchieden vorzuziehen sei, weil es statt zweier nur eine
Maschine enthalte und das sei das kleinere Uebel. Nun,
die Entwicklung hat das Gegenteil bewiesen und nur ver·
einzelt triffen wir eine Abneigung gegen die Maschinen,
wie sie aus den Worten jenes Herrn sprach, in der Land-
wirtschaft an. Sie erklärte sich damals in der Kinderzeit
des Landmaschinenwesenxaus der Unzulänglichkeit mancher
Konstruktionen oder Fabrikate. Heute wird kein Landwirt
einen gewissen Normalbestand an Maschinen entbehren wollen.
Es find das vor allem die Maschinen, bei denen eine
Produktionssteigerung oder Verbilligung gegenüber der Hand-
arbeit seit langem erwiesen ist. Bei einer großen Gruppe
anderer Maschinen bedarf die Rentabilität einer sorgsamen
Prüfung mit dem Rechenstift nnd dem Verstande, weil eine
große Zahl von Eis-flossen, wie Gutsgröße, Bodenart, Klima
und andere zu berücksichtigen sind.- Die verschiedenartigen
Wünsche und das Drängen nach Verbilligung und Mehr-
leistung der Maschinenarbeit führen schließlich zur Entstehung
ständig neuer Bauarten und Enden. Es ist jedoch nur einem
geringen Teile der landwirtschaftlichen Betriebe möglich, das
Risiko eines unvorhergesehenen Mißerfolges einer neu er-
fundenen oder neu konftruierten Maschine auf sich zu nehmen
oder das vorhandene noch nicht abgeschriebene Maschinen-
ltapital durch neue Kapitalsaustvendungen für die Anschafsung
modernerer Maschinen zu erhöhen. Gerade in der heutigen
kritischen Lage muß sich die Mehrzahl unserer Landwirte in
dieser Beziehung außerordentiiche Zurückhaltung auferlegen.
Viele begehen jedoch den Fehler, deswegen an einer Ver-
billigung des Geräte- und Maschinenbetriebes zu zweifeln.
Mut der eine oder andere kommt durch Zufall oder durch
planmäßige Versuche zu besonderen Methoden oder Knlffsm
die ihm auch ohne Neuanschaffirng Ersparnisse bringen. Aus
Bequemlichkeit. Zeitmangel oder Mangel an Schristgewandtheit
wird es jedoch unterlassen, solche« dem großen Kreise der Ve-
russgenossen zugänglich zu machen. Nur einigen öffentlichen
Unierrichtsinstituten gelingt es, einzelne solcher Erfahrungen
zu sammeln. Wenn auch manches in einer der vielen Fach-
zeitichriften durch Wort und Bild erläutert wird, ist fiir den
einzelnen, besonders aber den kleineren und mittleren Land-
wirt sowie den lanbwirtschastliehen Beamten die Selbstbe-
lehrung nur lückenhaft und nicht immer leicht zu erreichen.
In richtiger Erkenntnis dieser Tatsachen veranstaltet die Land-
tvirtschastskammer Niederschlesien am Montag, den 6. Februar
und Dienstag, den 7. Februar im Rahmen der Qsthilfe wie

in den anderen Grenzbezirken so auch in unserem Kreise eine
Tagung aus der in Lirhtbilderoorträgen das ganze Gebiet
der Geräte und Malihinenanwendung und zwar die Boden-
bearbeitung, Saat, Pflege, Ernte und Verarbeitung durchgr-
gangen wird. Filmoorführutigen und Dcmonstrationen an
ausgeführten Maschinen werden die Darbletungen ergänzen.
Als Versammlungsort ist Grimrnkz Hotel in Name-lau in
Ausficht genommen. Das ausführliche Programm und die
genauen Zeiten werden wir unseren Lesern rechtzeitig an dieser
Stelle bekannt geben.

Prooinzielles
Leobschiitz Eine ältere Frau in Wanowitz hatte bes

Nachts auf dein Stuhl neben ihrem Bitte eiii brennendes �färbt
stehen lassen. Dieses fiel um und im selben Augenblick standen
die Betten in Flammen. Sie konnte sich nicht retten. Man
fand sie als vertohlte Leiche auf � Sir Der Scbweinefiirm
Schlegeitberg brach Feuer aus Da infolge Des mangelnden
Wassers fich die pliettussgsarbcitstt schwierig aeftalteteti, so wurden
zwei große Stallniigeii ein Raub der Flammen.  fallen
150 200 Schweine verbrannt scui

Oppeltn Einer Alsends kletterte ein 40jähriger sJJiantr auf
einen Vriickisnpfeiler der Jahrhundeitbsilckr und ließ litt! irr den
Strom hinabfalletn Nachdem er ein S tlckcheii in dem eiskalten
Wasser« gefchrvornmeu war, ging er unter.

&#39; se e:
Alleilei ans« einer Weit.

t Wieviel Tclcphotic gib: es? Nackt dCU lebte"
Feststellungen beläuft fiel! Die Zahl der Telepklvne UUl
der ganzen Welt auf ruiid»2sl,4 sjltillroiter»r. Davon
entfallen 19,7 Millionen auf·N·ord- und··S1idamcrrka,8 Millionen auf Europa, 1 Million auf Ascesi, 578 00ll
auf Australien und 190000 auf Afrtkm

« Beim Raub einer Hadciikasfe gefaßt; Jm Elfe"
Berlins verlangte in einem Seifengcfchaft kurz vor
Ladenfchluß ein junger« Mann einen Besen. Als Die
Verkäuferin Den Kunden bedienen wollte, ergriff dieser
die Ladenkasfe und fliichteta Er· konnte aber von Pas-
santen, die den Vorfall beobachtet hatten, eingeholt undfest ehalteu werden. Dass� Geld ivurde bei thni nicht
me r gefunden: bcr feiner« Vertrchnrniig gab ei: an,
es unterwegs wcggcniorfctr zu haben.

*  Einbrecher in verfclricdcticti Brireaus. Bei meh-
reren Behörden in P otssdanr haben Einbreclzcr einen
unangemeldeten Besuch abgestatteh doch SUCH VI« VEUEE
sehr kläglich. Sonsrbrachctr freute» einem Bureaitratimder Brandenburgifiifett Fcrrcrfozretat im Rathause einen
Schreibtisch mit einem Stettirnerfcrix es» wurde jedoch
nur eine Strickjackc geraubt, Geld war nicht Vdkklalldskls
Gegen Abend suchten _Dre Bchördcudieba Das Frat-tionszirnmer der Dcittfchiiatiotralcii Volkspartei» nber
Dem Stadtoerordnetcnfrtziingcjfaal herzu. Sie öffneten
inittele Lliachfchlüfscl eine auf »den: Tisch angefchraubte
Metallkafsette, einen. Safretbtifclf und einen ·Schrgnk.Auch hier fanden drc Diebe fein Geld. Die Tater
konnten noch nicht gefaßt werden. .
_ " Eine dctttsrhe Erfindung ins Ausland gebracht·

Die in Nordhausen anfäfsigeii Gerlach-Werka·«hats
ten einen neuen Diefelmotor hergestellt. Die Erfinder,
zwei Ingenieure, wechselten vor einiger Zeit ihre Stel-
lung und gingen nach Brake zu einer Filiale eilte-r
Amsterdarner Firma. Nun wurde festgestellt, daß in
dem Jngenreurbureaii der GerlackyWcrke die Zeichnun-
gen zu der neuen Erfindung fehlten. Die Staatsan-
waltschiaft ließ daraufhin bei dem Werke in Brakc
eine Unterfuchung durchführen, die den Verdacht Des
Verrats von Fabrikgeheimnisfen vollauf bestätigte.
wurden über zweihundert Zeichnungen aus den Ger-
laclFWerken gefunden. Durch diesen Diebstahl der
Fabrikgcheitnnisse sollte eine ausländische Firma in:
ftand gesetzt werden, eine deutsche Firma schwer zu
fchiiidrgetn

i� Eis: Todesopfer tieiin sanscinstiirz in Staffel.
Jti Kafsel-Bettenhausen ist ein Fabrilneuban
eingestürzt. Die Arbeiter konnten sich rechtzeitig in
Sicherheit bringen. Nach schwierigen Aufräumungssarbeiten � die Eisenftäbe Des Betonbaues mußten mit
Schweißapparaten entfernt werden wurde der 29jährige
verheiratete Obermonteur Karl Klapp unter den Trüm-
nrcrn zerschmettert her-vorgezogen. Die einstürzenden
Ecken haben den Mann anscheinend au der Flucht
erreicht, zu Boden geworfen und ers lagen. Die
Feuertvehr setzt die Aufräumungsaf It» fort. _&#39;

«« ««

* Mchlfälfrhiiitgctt größerer: ttnifanges wurden bei
dcti Schweriner Mühlciiitierketi aufgcdeckh Man» hatte
Wetzenmchl mit Roggetintehl vermischt. Der: Haupt-
schuldigc, der Geschliftsfiihrer Emil Fischer, hat fiel!
erschaffen.«« Todes-fahrt anf dem eigener: Gcfpatttn Jn
Budupöltrreir in Oftprctißen ift ein Landwirt vorn
Sitr feines Wagens» so unglücklich gefallen, daß· er mit
dem Kopf nach unten am Wagen hciiiixeir blieb und
ooir Den dirrchgclfciidcir Pferden zwei lirlciiiretcr weit
acschieift wurde. Als� man die Pferde arihielt, war:
dcr Besitzer bereits» tot.

* Bei einen: Rcttnngsvetssitch tödlich vcrtttigliirkb
Ein 1sjährigcr junger tlliautu Walter Schrödcr aus
Reinstedt in Anhalt, crhäugte sich, weil er dcnr
Fortbildutrgsschulunterriiht fcrngeblieben und» deshalbgetadclt worden war. Seine Großntutter sturztc, als
fie ihn retten wollte, in eine Bodenlirke und wurde so
schwer: verletzt, das; sie bald darauf starb.

* Dis: Familietitragödic des Bankiers Troste in
Gvtha dürfte ihren Grund hauptsächlich inzerriitteten
Vermögcnsvcrhältttissen haben. DicYGefehadrgteii sind
vorwiegend Geschäftsleute nnd Privatpersonen, von
denen einige 40 000 bis 50 000 Mark eingebüßt haben.
Die weiteren Nachforschnngcii ergaben, daß Droste in
Den letzten Tagen einem Altivarenhcindler einen· Bal-
len Altpapier zum sofortigcu Eiiistatripfetr verkauft hat.
Jn diesem Ballen wurde fegt ern Paket Bankpapiere
gefunden, Das beschlagnahmt worden ist.

·« Typhus in Hagen in Wcftfalctu Jn den letzten
Tagen find in Hagen i. W. 20 Personen an Typhus
erkrankt, und zwar handelt es sich un: zreniliclf schwer 
Fälle. Die Ursache konnte noch nicht festgestellt »wer-
den. Die städtifche Gcsundheitsbehördc hat sofort alle
notwendigen Maßnahmen getroffen. Von Den Erkrank-
ten sind inzwischen drei bcrstorberr.

�Q X  . l i-
ateireriaetider fiir Februar.

1��15.: Frist zitr Abgabe Der EinkonrniewKörperschafis-urid llmfatpSteuererklärungetn6.: Ablieferung der fiir die Zeit vom 16. bis 31. Januar
1928 einbehaltenen Steuerabziige der Lohn- und
cxselialtszahlungern sofern Ablieferungsverpflkchtung durcllleberweiiung vorliegt» Haben in diesem Falle die Lib-zuge rn der ersten zzalste Des åVkoiritts Januar den Bei
trag oon··«-�0«0· Tilicirisznicht liberftieaeth fo sind auch dies fegt an die kyitrarrzkalte abzuliefern Alle Arbeitgeber, di die �Betrage irrrbr im liebcrtociiungsoerfalfreir entrichten.haben wir« bisher· iii Lifihe Der Llbzlige Stcucrirrarleii zukleiden und »in isxrjnierterr

10.: Ziajtrikixrr  er xso i« i en n m tat; steuer fiir Januar192R nnd Lkrtzlxifsrirzf einer A n m eld un a Der Abrcchnel
zum Kapitalvcrkelfrsfteirergcfetz ixrzttieiStiickettitnanzirrnn15.« I. Prirartsziililiriig auf die Vermögenssteuer.Ein Viertel der� im »Bei-mTisxensfteirerbcsclfcidc angegebenen
Jahressbetrages Fitianzkasse«. Fälligkcit der Einkommensteuer fiir Landwirteisforstwirfchaft nnd Gartenbau Cin Viertel Des inr letzten
Steuerbcfiheitc attaerelicirctt Jahrseslietisages. Finanzkaffa3. Fälliglcit der jiidischcii Genreiirdefteuer. Ge-
rneiudetassr.20.: Ablieferung der fiir die Zeit vom l. bis 15. Februar
1928 einbehaltenen Sie u c ro b zü ge der Lohn- und Ge-haltszahlungcn wie am 6. D. M.

29.: 1. Lxtztc F ist für die Arbeitgeber· Des ltebertveiiunasnrnt Behbrdeitverfcrhretrs zur« C« i n r e i d! u n a D e r L D b no.
tener:-lleberrneisiingslifterr fiir diejenigen Ar---eitiichtner, iie im Kaeirdesrlfr 1927 während der Be·
whäftigung in einer: anberetr Gcrireinde als in Der Be«
schäftigitngsgcineirrde einen Wohiriitz ober ihren cretvöhns
ichcn Aufenthalt hatten. lFiitauzamt der Beschäftigungs-
gemeinbe.! 
L. Letzte Frist fiir die Arbeitnehmer Des marfenberfaba
rens, ihre Steuertarte nebst Einlegeboacn ein-zureichetn lFinaiizanit, irr dessen Bezirk der Arbeitnehmer

Zeit der Ablieferung seiner: Wohnsitz oder« gewblfns
Ozur 

lieben Aufenthalt bat.!
Die Steuern iu Preußen.

l0.t Abgabe der Steuererklärurta und Bezahlungder Biåräteäer für die zweite Hälfte Des Tlltonats Ja-nuar l 2 . vtenertaffe.
15.:" Vorausszahluttg »auf Die Getverlxefiir Januar bis� Tbiarz 1!!«L8. Stcuerkufss ·Fcillrgkcit der· Grundvcrntorfcrrsftxierx u ndFgausziitsfteitcr fiir Felix-unt« ist«-s. «teireraffc.
2F»: �Hbaabe der» Steucrexlliisxiinif und Bezahlung des
Vr rfteiier fiir die erste Hälfte Des Llltouats Februarlk!:�tt. Stctier:kirfic.

Frtraasstcuet 
e.

dck man nurni�dern
« echten Dllonzienfelt

weilt litt its �llunitltier Sllllllllltlll�.

�ttto-Oel
für Personen- und Lastautos

� Veloxol, Wagenfeii.
tlscar steter

Germania-Drogerie.

nppizhe �� Läufer ohneTAnznhIrmg in 10 Monatsraten lief.Teppichhauu sssssi GlückFrankfurt a. m.___._ Schreiben Sie sofort!



Heute früh 3 Uhr verschied sanft aus einem arbeits-
reichen Leben. nach langen und schweren Leiden unsere
liebe, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

verwirren Marie Giesler
geb. Buchwald

einen Tag vor Vollendung ihres 58. Lebensjahres.

Namslau, den 3o Januar 1928.

Die tieftrauernden Kinder
und Anverwandten.

Beerdigung: Donnerstag, den Z. Februar, nachmittags
vom Ölrauerhause Andreas-Kirchstrztße 23 aus.

Frau Messer« ist Mitglied der
Frauenhilfe.

Plötzlich und unerwartet rief Gott
der Herr mein inniggeliebtes Weib

Mantel Knappe
geb. Giesa

im blühenden Alter von 21 Jahren
3 Monaten zu sich in sein himml isches Reich.

Dies zeigt an im Namen aller Hinter-
bliebenen: « i

Der tleibetrübte Gatte
Richard Knappe.

Namslau, den 29. Januar 1928.
Beerdigung; Donnerstag�, 9 Uhr vor�

mittags in Scltmogrctu

.·: -.·.« · �v ·:·.«-· Pisz -.«--,«-. ° e« .-« .s«ississ.ssZ«.i·-.s-.x· .«-.:«:.2·-.«-s °� s«,,-. �.Z�. a: . --:«»-, w; «-· . . . «, .- »..».:»-.«·« �_... . - . « v«·--·;xssxotwk«·-«-,z·;-s,«--s--,"· 
Danltsagung ·-»»-s.

Allen denjenigen, die mich zu meinem 70. Geburts-
 tag in so reichem Maße bedacht haben, sage ich auf
i" diesem Wege meinen herzlichsten Dann. Z;
 Frau Karoline Wippig

Klosterstraße 30.

wielanifs Restaurant �Zum iieichsaüler�.

Schtvcittfcltlathtctt
« am Aiittnsocty den l. Februar.

Ab 10 Uhr Lin-m. Wellfleisch und Wellwurst
Abends Wnrstabendbron An; Dnnstag sztdeno Kostproben «
wozu ich crgehenst einlade. wiehnd.

I

lteittilliee iettetuelt tanzten.
Mittwoch, den 8 Februar, abends 8 Uhr
findet im Hotel znr Krone die statutenmäßige
Hattptvetfamntlung

Tagesordnung:
1. Jahresbericht
2. Kassenbericht
 Bericht bes ßerötemeifters.
4. Vericht des 8eugwarts.
5. Votftandswahl
6. Verschiedene-z.

Anträge. find schriftlich bis 3 Tage vor der Versammlung
einzttreichen Erscheinen aller Kameraden ist Pflicht. Reserve»
und inaktive Mitglieder find herzlich willkommen.

Der Obertsroth-keiften 
G e r l t a.

s!-t Uhr

bringt Gewinn!

Eastljaus zum Deutschen Ftaien
Donnerstag, den 2. Februar 1928

Schweitisißfftachtetr
Früh 9&#39;/2 Uhr Wellfleisclh Welltvurst

Abends Wurftnbendbrot
 Es Iabet freundlichst ein

l nrire

Gefchäftsempfehlttngen

Wohnnngsgesuche 
Gelegenheitslkättfe 
Grnadftiicktsoerbånfe
Kaufgesnthe 
Zantilienanzeigen 
apitalgefuche
Tieranzeigen 
Kapitalangebote 
Heiratsanzeigen 
Vergniignngsanzeigen 
Stellenan ebote
Stellenge ad!:

überhaupt Anzeigen jeder Art
finden weiteste Verbreitung
unb haben stets besten Erfolg

urch das
N ttstätee Institut·

N« tue-lau, Kirchstraße l�.

Yisitettliarten 
ier i an
Roms-lauer Ditftlttetei· t3eseltsttinit.

«?

Paul Hoffmann.

Voranzeige
Sonnabend, den 4. Februar 1928

TNaskenbalL
.l. Schal-ff.

�l N· �l 92�a&#39;l 92�o&#39;l 92�n&#39;l 92�o&#39;» :«O-:I:xO-:·:xO-:-:xO-:�:-O « «
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EIN:TO!
D«3:5: »Mutter erworbene

Edgar

I v v v v v.v v v s� v v v v v v v v v v v v v ·-�O :T:»O-:I:»O-:-:-O-:T:«O-:T:«O-:T!·F:O:T:Q:T:O-:T:O-:Z:O:T:
Gehe hiermit bekannt, daß ich das von

durch neue, moderne Maschinen vergrößert habe.  s
Empfehle mich zur Ausführung von sämtlichen  E

Bauarbeiten, H0lzlieferungen, Lohnfchnitd
Hebeln und Spttndems sowie Schreien und

Quetstlken

Schtungrqty Kreis» Rom-Zion.

42:�D- 
D««. . ., «.-:TII«-ET:«O».-·:ZseMmeiner  

d«-

Sagewerk

Goscnk

steht vor der Tür.

noch

Der  Februar
Wer bisher versäumt hat,

das �Hamslauer Stadtblatt� bei unseren
Austrägern und Ausgabestellen
oder der zuständigen Postanstalt für den Monat
Februar zu bestellen, der hole diese Unterlassung

nach, damit keine Unterbrechung im Bezuge
unseres Blattes eintritt.

in der Stadt

heute

Belianntmactiungeu 
wie«

�I

92&#39;c&#39;l 92�o&#39;l 92&#39;.&#39;l 92�.:I N 
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« amslauer Lichtfpiela
Grimm&#39;s Hotel. «;

�vv

v

  Dienstag, den 31. Januar, un: 8 Uhr
·» Mittwoch, den l. Februar, um 8 Uhr

Der grosse deutsche Onerettenfitm
K« in seiner glänzenden Ausstattungl u

»vor tlttt�
� Ein heitenromantisches Filntspiel in 6 Akten -

nach dek gleichnamigen Operette von
E. Marischka unb B. Granichstaedter.

A

.44... pi... -.- 
�vvv�v�vv 
- 

vv�:vvv
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Der Film hat überall einen Riesen-Erfolg und aus: !
verkaufte Häuser gebracht und wird auch hoffentlich

dem hiesigen Publikum. gut gefallen.  i «««« « « « « « w� �.����.�.�. ivsssv v �vv fvv K--44-
Prodnktenmarttberintt

�amtliche Notierungen der an· der Breslauet Produhtenbörsit
vom 30. Januar 1928 gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofnrti erBezahlung  nur für Kartoffeln gilt der Erzeugerpreiss frachtäsei�Breslau in vollen Waqgonladunaen Tendenz: Betst-ide- Bk0tgetkeidc-festen� Oelsaatem Mutter. - Kartoffeln:St1ll. � Mehl:Freundlicher..

Titgliche amtliche Rotterungen  I00 kg!:

71v

Getreidex _3p_._ Es« sssesiaates 92_30._ __2&_
Weiz.74Effelt·tg.ntin. 26. 0 26,01 MittL Art und Güte
No .71Effehttog.min. 25,80 25.60 letzter Ernte.Ha er * 20,9! 20,90 interrapkp . 34, �-��
Braugerlte, gute 27.00 27,00 Leinffamen «. . 35,- ���-Braugersie · 25,00 25,00 Sen tarnen «. . . 32,� ���Jndusiriegerste etnschL a anten «« . . 86,� �,��-Itiinteraerfte laumakzri . . . . . . 64.- ���-ARE 

u e.
Speise-Kartoffeln ·  E·rzeugerpreise! frachtfrei �Breslau: Rot-Z

2,90, Werke· 2,90, gelb « agree _��� .» _Jahrtttbartoffeln m P g. fe Starke-Prozent t3,50 Ie naclALageder Verladestation des Erzeugergx

Emulsion
ltlesiles und Kufekes

Kindermehl
HafermehI� Hafer�ocken

Milchzucker
Löfflunds � Suppenmalz - Extrakt
Dr. Lahmanns Pflanzenmilclr

Soxhleihs Nährzucker.

Dscar »Halte, Germania-Dr0gerie.

�Beile Tatzcstfoft « Mädchen
�um Mittagsmch von ca. 18 Jahren, tagsüber

zu Kindern und leichten bauen:zu vergeben. 
arbeiten sofort gesuchhi� Zu erfragen in ilter Geschäfts-�alle bes Iadtb ones. . _

Frau Seidel
Garteuftr.tl.

i.
*ä&#39;?&

i Kleiderfchrattk
i Tisch und
i Spiegel

u uerhau en.z f Ring 5.

Ftjissiaedtigtrietglftofiix 
Zenntieszxhkzzkxtkkiklzzxfxitkztt 
 er Ell D Vckc U -

gung des OstensHühneraugen 
Hornhaut, Sdrwielen

Auto-Oek, �und Warzen besessen;
offeriert ab Lager zu billigsten «d««e-&#39;I«Ychz«; «d««k« ««
Tagespreiien V l m" "b M«· ie mi �orten o ewGustav F uhrtg «-»,»«.» » »» .

Yg.wgl.jg, Bestimmt vorrätttg:-- Germstninsdkogerie Oscar stets-«
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